
Rainer Trube (links), Udo Rödel und Fauzie As'Ad bei der Eröffnung ihrer 
Ausstellung «Faszination Stein» In der Tangente in Eschen. 

Faszination Stein 
Drei Künstler zeigen ihre Steinskulpturen in derTangente in Eschen 

ESCHEN - Der in Eschen lebende 
Fauzie As'Ad lernte 2001 In Ber-
lin beim Bildhauersymposium 
«Steine ohne Grenzen» den 
Künstler Udo Rödel aus Münch-
berg bei Bayreuth kennen. Fau-
zie As'Ad stellte 2002 In der Ga-
lerie im Bürgerzentrum Münch 
berg aus. Nun Ist Udo Rödel, zu-
sammen mit seinem Künstler-
kollegen Rainer Trube aus 
Aschaffenburg, nach Liechten-
stein gekommen. 

Geroif Hauser 

«Faszination Stein» nennen die drei 
Bildhauer die Ausstellung, die in 
der Tangente bis zum 12. Juni zu 
sehen ist (Öffnungszeiten: Freitag 
17 bis 20. Samstag und Sonntag 14 
bis 17 Uhr). Nicht nur das Material 
Stein übt seine Faszination aus, 
auch die ganz unterschiedlichen 
Arbeitsweisen und Motive der drei 
Künstler Rainer Trube, Udo Rodel 
und Fauzie As'Ad. 

Spurensucher 
Cornelia Herrmann begrüsste die 

Vernissagebesucher/-innen 	und 

sprach von den «zwei sensibel ge-
stalteten Räumen, unter Einbezie-
hung des Aussenbereichs der Tan-
gente, die faszinierende Steinge-
staltungen und Bilder bieten.» Ste-
phan Fichtner, Mitglied des Ar-
beitskreises «Kunst im Bürgerzen-
trum Münchberg», sprach in seiner 
Vernissagerede von der «Kunst als 

Möglichkeit der Entdeckung des ei-
genen Ich.» Fauzie As'Ad interes-
siere alles, was aufregend sei, 
«Wohl deshalb hat er in Münchberg 
ausgestellt, denn einmal ist das eine 
<steinreiche» Ecke> mit verschiede-
nen Granitsorten, die sich für Bild-
hauerei eignen, zum anderen ist 
diese Region, das ehemalige Zo- 

nenrandgebiet, also nahe an >lei 
Grenze zur damaligen DDR, intel 
essant, weil Udo Rodel dort sell 
1981 Künstlern die Chance gibt, ih 
re Arbeiten zu zeigen, die Ofkni-
lichkeit auf Kunst aufmerksam ‚'i 
machen.» Fauzie As'Ad beschih 
ge sich vor allem mit der Lebendi 
keit in der Kunst, schaffe organ  
sehe Formen, die aber oft rätselhw 
und mystisch seien (er hat teiliL 
nommen an diversen Workshops iii 
Indonesien und Deutschland, seit, 
1990 zahlreiche Gruppen- und Ein-; 
zelausstellungen u. a. in China, 
Indonesien, Liechtenstein, Frank-
reich, Senegal, Deutschland und 
der Schweiz). «Stein ist für Rainer 
Trube kein totes Material, jeder 
Stein besitze ein Innenleben, so'i 
sagen eine Seele. Das Aufbrech<». 
der Steine, die Bruchstellen zu he 

arbeiten und zu zeigen, diese\ 
Innenleben sprechen zu lassen. '>1 
'>ein Thema. Udo Rödel verbinde 
Stein mit Stahl, fasse den Stein ein 
in den schützenden Stahl. «Udo 
Rödel ist ein Spurensucher, bear 
heitet die von der Natur gemachte 
Spuren, fügt also die eigenen Spu-
ren hinzu.» 
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